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(2182) Kundmachung. (2) 

Nro. 3313. Vom Brzezaner k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gegeben, daß die zu Brz'zany in der Vorſtadt Miastecaz- 
ko sub CN. 124-137 gelegene, dem Herrn Michael Prawecki gehörige, 
auf 12295 fl. 21 ½ kr. öſt. W. abgeſchätzte Realität zur Hereinbrin⸗ 
gung der durch den Herrn Anton Unger erſiegten Summe von 2000 fl. 
KM. oder 2100 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 23. Februar 1863 um 9 
Ubr Vormittags als dritten Lizitazionstermine hiergerichts im Exeku⸗ 
zionswege wird veräußert werden. 

Das Vadium beträgt 614 fl. 77 kr. öſt. W. 

Wenn ſich kein Käufer um den Schätzungswerth fände, fo wird 
dieſe Realität am obigen Termine auch unter dem Schätzungspreiſe 
verkauft werden. 

Die weiteren Lizitazions- Bedingungen, fo wie der Grundbuchs- 
Auszug und der Schätzungsakt können in der hiergerichtlichen Regi 
ſtratur eingeſehen werden. 

Hieon werden die Partheien, dann diejenigen Glaͤubiger, welche 
mittlerweile an die Gewähr gelangen ſollten, durch den Kurator Herrn 
Emanuel Mörl verſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Brzezany, am 30. November 1862. 


(2193) Hopfenveräußerungs⸗Lizitazion. (2) 

Nro. 13277. Zur Veräußerung des auf der Staats-Domalne 
Solotwina, Stanislawower Kreiſes, im Jahre 1862 gefechſten Garten- 
hopfen von 15 Zentner 46 Pfund wird bei der Stanistawower k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion unter Annahme des Ausrufspretſes von 96fl. 
per Zentner die Konkurrenzverhandlung ſtattfinden, zu welcher mit dem 
10% Vadium des gemachten Anbothes verfehene ſchriftliche verfiegelte 
Offerten beim Vorſtande der gedachten k. k. Bezirksbehörde bis zum 
9. Jänner 1863 ſechs Uhr Abends eingebracht werden können. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe und die Hopfenprobe können bei 
der erwähnten k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stanislau, am 19. Dezember 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 13277. Dla przedazy ogrodowego w rzadowej domenie 
Solotwina, Stanislawouskiego obwodu, w roku 1862 zebranego 
chmiela w ilosci 15 cetnardw A6ciu funtow odbedzie sie przy e. k. 
finansowej dyrekcyi powiatowej w Stanislawowie publiezna lieytacya 
z cena wywolania 96 l. w. a. od kazdego cetnara. Pisemne w 10% 
wadyum oflarowanej ceny opatrzone, opieczetowane oferty moga 
bye wniesione do naczelnika pomienionej c. k. powiatowej wladzy 
najdalej do dnia 9. styeznia 1863 roku 6ej godziny wieczorem. 

Warunki lieytacyjne niemniej pröbki chmielu moga bye przej- 
rzene przy pomienione) ce. k. finansowej dyrekeyi powiatowej. 

Z c. k. finansowej dyrekcyi powiatowej. 

W Stanistawowie, dnia 19. grudnia 1862. 


(2181) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2 

Nro. 1682. Das k. k. Bezirksamt als Gericht Nadworna macht 
hiemit öffentlich kund, daß bei demſelben am 22. Jänner und 26. Fe⸗ 
bruar 1863 jedesmal um 10 Uhr Früh im Grunde Requiſizion des 
Stanislauer Kreisgerichtes vom 13. Auguſt 1862 3. 10890 zur Her⸗ 
einbringung der durch Mariem Korz gegen Jacob Preiss erfiegten 
Wechſelforderung pr. 577 fl 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive 
Feilbiethung der dem Jacob Preiss unter CN. 90 in Nadworna gehö⸗ 
rigen Realität vorgenommen werden wird. 

Die weſentlichſten Bedingungen ſind folgende: 

1) Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 2070 fl. öſt. Währ. und unter dieſem wird die Realität an 
den zwei Terminen nicht hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme der Mariem Korz hat 207 
fl. öſt. W. als Vadium zu erlegen, welche ihm nach beendigter Zeil 
biethung entweder in den Erſtehungspreis werden eingerechnet, oder 
zurückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher wird gehalten ſein, binnen 30 Tagen nach der 
Zuſtellung des die Lizitazion beſtätigenden Beſcheides die Hälfte des. 
Kaufſchillings an Marien Korz auezuzahlen, oder gerichtlich zu hinter⸗ 
legen, die andere Hälfte einſtweilen auf der Realität ſelbſt ſicherzu— 
ſtellen und ſodann 14 Tage nach Zuſtellung der Zahlungstabelle an 
die Gläubiger auszuzahlen oder gerichtlich zu hinterlegen. 

4) Falls aber derſelbe auch nur eine einzige Beſtimmung der 
gegenwärtigen Bedingniſſe nicht pünktlich zuhalten würde, ſo wird 
dieſe Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitas 
zionetermine und unter dem von ihm früher gemachten Beſtbothe öf— 
fentlich verkauft werden, und der worlbrüchige Käufer annoch verbuns 
den fein für jeden Abgang im Kaufpreiſe, für alle Koſten und Schar 


den nicht nur vom erlegten Angelde, ſondern auch von ſeinem 
übrigen Vermögen Erſatz zu leiſten. Das erlegte Angeld wird, ſelbſt 
wenn kein Abgang am Kaufpreiſe erſtehen, ja auch wenn ein höherer 
Kaufpreis erzielt werden foflte, den Realitätseigenthumern zufallen. 

5) Die vom Kaufe dieſer Realität entfallende Uebertragungs— 
Ge übernimmt der Erſteher aus Eigenem im Ganzen zu ents 
richten. 

6) Für den Fall, als für dieſe Realität bei den beiden Termi⸗ 
nen der Schätzungswerth nicht gebothen werden würde, werden alle 
Gläubiger im Sinne des §. 148 G. O. auf den 5. März 1863 zur 
Abgabe ihrer Erklärung und Feſtſetzung leichterer Bedingniſſe mit dem 
Beiſatze vorgeladen, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen 
der Erſcheinenden gezählt werden würden. e 

Die Lizitazionsbedingungen im Ganzen, ſo wie der Schätzungs— 
akt und der Grundbuchsauszug können jederzeit in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Schriftlich wurde allen jenen Gläubigern, welche erſt fpäter an 
die Gewähr gelangen ſollten, und jenen, denen dieſe Verſtändigung 
aus welch' immer Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, der Nadwor- 
naer Inſaße Simson Hirsch zum Kurator beſtellt, und dieſelben wer— 
den aufgefordert ihre Rechte entweder perfönlich oder durch dieſen Ku— 
rator zu wahren, anſonſt fie die etwaigen Nachtheile ſich ſelbſt zu⸗ 
ſchreiben müßten. 

Nadworna, am 19. Dezember 1862. 


(2168) Ronkurs (3) 


der Gläubiger der Gutsbeſitzersgattin Frau Wilhelmine Szyszkowska 
geborene v. Rosenthal sub Nro. 356 Stadt. 

Nro. 42864. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann über das 
in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. Mai 1852 
Nr. 251 wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen der Konkurs eroͤffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
felbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn Dr. 
Hönigsmann, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Roinski ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 31. Dezember 1862 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder in jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet bätten, in Rückſicht des 
geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Aus- 
nahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kom⸗ 
penfaztonsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der 
Maſſa zu fordern hätteu, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes 
Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn 
fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, di: Schuld ungehindert 
des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt 
gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubiger⸗Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 9. Jänner 1863 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 13. Oktober 1862. 


(2170) Edikt. (3) 
Nro. 45279. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Naturallieferungs— 
obligazion, lautend auf den Namen: Zakrzow Unterth. Raeszower 
Kreifes, No 8216 vom 26. Hornung 1794 zu 4% über 46 fr 30 xr 
aufgefordert, dieſe Obligazion binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen vorzulegen, oder ihre allfälligen Rechte auf dieſelbe nachzuweiſen, 
widrigenfalls dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 19. November 1862. 


(2174) Kon kur s. (3) 

Nro. 2066. Zu beſetzen: Eine Hilfsämter⸗Vorſtehersſtelle bei 
der k. k. Finanzprokuratur in Lemberg in der IX. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 1050 fl. öſt. W. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuell um eine Hilfeämtervor⸗ 
ſtehersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. haben ihre Geſuche 
unter Nachweiſung der im Manipulazione fache dieſer Behörde erwor— 
benen Gewandtheit und der Sprachkenntniſſe bei der k. k. Finanzprokura⸗ 
tur in Lemberg binnen vier Wochen einzubringen. 

Auf disponible Beamte, welche die erforderlichen Eigenſchaften 
beſitzen, wird vorzugsweiſe Bedacht genommen werden. 

Lemberg, am 20. Dezember 1862. 

1 


196 ; 
ei Kundmachung. 

Nro. 76450. Das k. k. Miniſterium für Handel und Volks⸗ 
wirthſchaft hat mit dem h. Erlaße vom 27. November l. J. Zahl 
6194-2546 dem Cypryan Ciepanowski, k. k. Eiſenwerksverwalter in 
Miaun, Stryjer Kreifes, ein ausſchließendes Privilegium auf die Er- 
findung eines eigenthümlichen Verfahrens zur Darſtellung vom Mat⸗ 
ten, welche zur Erzeugung von feuerfeſten und waſſerdichten Dachein— 
deckungen dienen ſollen, auf die Dauer von zwei Jahren zu ertheilen 
befunden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 18. Dezember 1862. 


Obwieszezenie. 00 


Nr. 24440. Uchwala z dnia 11. grudnia 1862 r. przyzwolila 
rada gminy krol. stol. miasta Lwowa przyjaé dla m. zakladu sieröt 
na czas zachodzace) potrzeby pomocnika nauezycielskiege 2 zasluga 
miesięczna 16 2l. w. a. 

Ubiegajzey sie o te posade winni wniesé podania swoje, opa- 
traone dowodamikwalifikaeyi wymaganej, czyli uzdoluienia do udzie- 
lania nauki w przedmiotach dla szk6l gléwnych przepisanych, do 
magistratu Lwowskiego najdalej do 25. stycznia 1863 r. 

Od magistratu kröl. stol. miasta Lwowa, 


Dnia 20. grudnia 1862. 


(2194) 


(2195) Kundmachung. (1) 


Nro. 3999. In Bolechow und Zioezow werden am 1. Jän⸗ 
ner 1863 k. k. Telegraphen⸗Stazionen mit beſchränktem Tagdienſt ers 


öffnet. 
Vom k. k. Telegraphen⸗Inſpektorate. 
Lemberg, am 29. Dezember 1862. 


(2188) Edi kit. (1) 

Nro. 3722. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zaleszezyki 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Leiser Sie- 
brzer auch Kirschner genannt, mittelſt des gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es haben wider denſelben Peter Medyaski unterm 12. 
Dezember 1861 Zahl 3824 eine Klage wegen Zahlung des Betrages 
von 114 fl. 45 kr. öſt. W. überreicht, über welche zur ſummariſchen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 17. Februar 1863 beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Bezirksamt als Gericht in Zaleszezyk zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hierortigen Landes ⸗ Advokaten 
Herrn Brodacki zum Kurator ernannt, mit welchem dieſe Rechts ſache 
nach den beſtehenden Vorſchriften durchgeführt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte aufgefordert, 
entweder zur rechten Zeit ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen an 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksamte als Gericht 
anzuzeigen, überhaupt die zur Veitheidigung dienlichen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtandenen 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zaleszezyk, am 27. November 1862. 


(2192) Relizitazions⸗Kundmachung. (1) 

Nr. 14315. Zur Wiederverpachtung der Weg- und Brücken⸗ 
mauihſtazion in Pasieczna auf Koſten und Gefahr des vertragsbrü⸗ 
chigen Pächters für die Zeit vom Tage der Pachtübernahme bis Ende 
Oktober 1863 wird bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Sta- 
nislau am 12. Jänner 1863 um 3 Uhr Vormittags die öffentliche 
Relizitazion abgehalten werden. 

Bei dieſer Mauthſtazion wird die Wegmauth nach dem Tarif⸗ 
ſatze für zwei Meilen und die Brüdenmauth nach der III. Tarifsklaſſe 
eingehoben. 

Der Ausrufspreis beſteht in dem jährlichen Pachtſchillinge von 
12.458 fl. öſterr. Wahr. 

An Vadium find 10% des Ausrufspreiſes beizubringen. — 
Schriftliche verfiegelte Offerten, verſehen mit dem vorſchriftsmäßtigen 
Vadium können bis 9 Uhr Früh am 12. Jänner 1863 beim Vor⸗ 
ſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau eingebracht 
werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können hieramts eingeſehen 
werden. 

3 Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stanislau, am 20. Dezember 1862. 


(2190) E d y Kk t. (1) 

Nr. 16245. C. k. Sad obwodowy w Stanislawowie 2 pobytu 
niewiadomego Henryka Ines niniejszym edyktem i przez ustanowio- 
nego kuratora pana adwokata Dra. Eminowicza 2 zastepstwem pana 
adwokata Dra. Maciejowskiego uwiadamia, iz w skutek prosby pp. 
Wladyslawy Julii Konstacyi trojga imion i Franeiszki Ksawery Leo- 
kadyi Ines uchwala tutejsza z dnia 25. sierpnia 1862 1. 9638 pra- 
wo zastawu na zabezpieczenie zapadlych i dalej zapasc majacych 
rat czynszu dzierzaunego döbr Zabokruki na dziale majatkowym 


Ogloszenie. 


Nr. 76450. C. k. ministeryum dla handlu i gospodarstwa lu- 
dowego wysokiem rozporzadzeniem 2 dnia 27, listepada 1862 liezba 
6194-2546 nadalo Cypryanowi Ciepanowskiemu administratorowi 
c. k. Lut zelaznych w Mizuniu, obwodu stryjskiego, wylaczoy przy- 
wilej na wynalazek osobliwszego sposobu wyrabiania rogö2ki (matte), 
siuzacej do produkowania niepalnego (ogniotrwalego) i nieprzema- 
kajacego pokrycia dachöow. Powyzszy przywilej sluzy na przeciag 
dwöch lat. | 

Od c. k. galie. Namiestnietwa, 
Lwew, dnia 18. grudnia 1862. 
— m I 


po Lukaszu i Teodorze Inesow, wlasciwie na zachodzacych Hen- 
rykowi Ines 2 tego dzialu prawach zanotowane zostalo. 
Z c. k. Sadu obwodowego. 
Stanistau dw, dnia 15. grudnia 1862. 


(2179) E d y kü t. (10 

Nr. 8253. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu w celu prze- 
kazania przyznanego za nalezace do masy spadkowej 8. p. JGzefa 
Rzeczyekiego dobra Bieniawa i Siemikowee w obwodzie Tarnopo'- 
skim, kapitalu indemnizacyjnego w kwotach 11191 zir. 25 kr. mon. 
konw. i 7974 zir. 35 kr. mon. k. niniejszym edyktem wszystkich 
na tych dobrach hypotekowanych wierzycieli wzywa, azeby albo 
ustnie przy komisyi sadowej, albo tez pisemnie przez protokdt po- 
dawezy zgloszenia swoje dokladnem wyrazeniem imienia i nazwiska, 
tudziez zamieszkania zglaszajacego sie, lub tez jego pelnomocnika, 
ktören winien zlozy& pelnomoenictwe, zaopatrzone we wszystkie 
prawne przymioty i legalizowane, podajac dalej kwote domaganej 
wierzytelnosci bypotecznej tak w kapitale jako tea w procentach, 
o ile takowe röwne 2 kapitalem prawo zastawu maje, naznaczajae 
dalej pozyeye, 2 ktüra sie zgloszono, pod jaka w ksiedze publi- 
eznej sig znajduje, a jezeli zglaszajacy po za obrebem tego e. k. sadu 
obwodowego zamieszkuje, dalej tez i z wymienieniem zusjdujacego 
sie tamze pelnomocnika dla odbierania rozporzadzen sadowych, gdy% 
wrazie przeciwnym przeslanehy zostaly do zglaszajacego sie poczta, 
a to ztakim samym skutkiem prawnym, jak gdyby do rak wlasnych 
doreczone mu byly, az do dnia 4. marea 1863, tem pewniej wnie- 
sli, o ile 2e w razie przeciwn,m niezglaszajacego sie wierzyciela 
przy terminie do wysluchania interesentöw naznaczyé majacym nie- 
stuchanoby, i uwazanoby tak, jak gdyby zezwolil na przekazanie 
wierzytelnosci swojej do kapitalu wynagrodzenia w kwocie 11191 
ztr. 25 kr. i 7974 zir. 35 kr. m. k. wediug kolei na niego przy- 
padajacej, i stracilby nakonjee prawo czynienia zarzutéw lub uzyeia 
innego prawnego srodka przeciw postanowionej miedzy zglaszaja- 
cemi sie wierzycielami w mysl $. 5. patentu z dnia 25. wrzesnia 
1850 ugodzie, jednakze tylko tedy, jezeli wierzytelnose wedle po- 
rzadku hypotecznege do kapitolu wynagrodzenia przekazana, alto 
tes podlug $. 27. patentu cesarskiego 2 dnia 28. listopada 1858 
przy gruncie i ziemi zabezpieczona zostala. 

Tarnopol, dnia 17. grudnia 1862. 


(2162) E di kt. (3) 

Nro. 9001. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird in Ger 
mäßheit des §. 2 der hohen Juſtiz⸗Miniſtertal⸗Verordnung vom 7. Mai 
1860 Nro. 120 R. G. B. der k. k. Notar Alexander Winter vom 1. 
Jänner 1863 angefangen zum Gerichtskommiſſär behufs Vornahme 
der im §. 183 lit. a N. 0. bezeichneten Akte in Verlaſſenſchaftsſachen 
für alle iu der Stadt und dem Bezirke Tarnopol vorkommenden, der 
Gerichtsbarkeit dieſes Kreisgerichtes zufallenden Verlaſſenſchaften be— 
ſtellt, zugleich der k. k. Notar Dr. Roseislaus Piatkiewiez ven dieſer 
ihm mit dem kreisgerichtlichen Dekrete vom 16. Dezember 1861 Zahl 
7475 übertragenen Dienſtleiſtung in dem obbezeichneten Gebietbeum⸗ 
fange mit 31. Dezember 1862 enthoben, und an die Stelle des k. k. 
Notars Alexander Winter zum Gerichtskommiſſär behufs Vornahme 
der im $. 183 lit. a. N. 0. bezeichneten Akte in Verlaſſenſchaftsſachen 
für alle in den Bezirken Ihrowice und Skalat vorkommenden, der 
Gerichtsbarkeit dieſes Kreisgerichtes zufallenden Verlaſſenſchaften 
bestellt. 

Taruopol, den 15. Dezember 1862. 


E d y K t. 

Nr. 9001. C. k. sad obwodewy w Tarnopolu w mysl 5. 2 
rozporzadzenia wysokiego ministerstwa sprawiedliwosci 2z dnia 7. 
maja 1860 Nr. 120 D. U. P. c. k. notaryusza Aleksandra Winter 
od dnia 1. styeznia 1863 poczawszy, komisarzem sadowym de wy- 
mienionych w$ 183 lit. a. ustawy notaryalnej czynnosci w spadkach 
w miescie Taruopolu i jego okregu zajsé mogacych, a temuz sa- 
dowi obwodowemu do przeprowadzenia przynaleznych postanawia, 
c. k. notaryusza dr. Roscislawa Piatkiewicza zas 2 dniem 31. gru- 
dnia 1862 od tychZe czynuosci w pomienionem miescie i okregu 
uwalnia i zarazem w miejsce e. k. notaryusza Aleksandra Wintera 
od dnia 1. stycznia 1863 poczawszy, sadowym komisarzem do 
czynnosci w wyzspomnionych spadkach w powiatach Ihrowieckim i 
Skalackim zajsé mogaeych, a sadowi obwodowemu do przeprowa- 
dzenia przyualeznych mianuje. 

Co sie niniejszem do publiezuej wiadomosci podaje, 

Tarnopol, dnia 15. grudnia 1862, 


2 7 ＋ 
* Obwieszezenie. @ 

Nr. 20186. Celem udzielenia styprudyum fundaryi 6. p. dr. 
Karola Linger roeanych 200 21. w. a. wynoszacega i przezuäczo- 
nego dla jednego ueznia medycyny na wszechniey Wiedeäskiej, lub 
wbraku godnego kompetenta dladwöch ueznidw chirurgii po 100 421. 
w. a. rocznie dla kazdego 2 nich na caly czas naukowy, rozpisuje 
sie konkurs z termivem do 1. lutego 1863 r. 

Übiegajacy sig o to stypendyum winien podanie swoje zaopa- 
trzone metryka chrztu, swiadeetwen uböstwa, atestatami szkolnemi 
i poswiadezeniem lekarskiem wzgledem odbytej ospy szezepionej 
uniesé do magistratu tutejszego i wykazad w podaniu, iz jest synem 
albo radey magistratu albo eztonka rady miejskiej lub opywatela 
miasta Lwowa albo przynajmniej mieszkanca tutejszego. 

Otrzymujacy stypendyum obowiazany bedzie po skonezonych 
studyach we Lwowie osiase i tu praktykujac, przez lat trzy wszpi- 
talu siöstr milosierdzia bezplatuie ordynowaé. 

Od magistratu krol. stolecznego miasta. 

Lwöw, dnia 18. grudnia 1862. 


(2185) Sizitaziong: Kundmachung. (2) 


Nro. 388k. Von Seite der k. k. Genie-Direkzion in Lemberg 
wird mit Beziebung auf die Verlautbarungen vom 2. Juni, 31. Juli 
und 2. Oktober 1862 biemit kundgemacht, daß, nachdem bei der am 
7. Juli, 25. Auguſt und 5. November 1862 abgehaltenen Verhandlung 
wegen Veräußerung des Verpflegs⸗Etabliſſements zu Przemysi ge- 
genüber dem Bahnhofe kein günſtiger Anboth geſtellt wurde, Dienſtag 
den 3. Februar 1863 eine neuerliche Verhandlung unter denſelben 
Bedingungen in der Genie-Filialkanzlei zu Przemysl abgehalten wer» 


den wird. 
Lemberg, am 20. Dezember 1862. 


(2186) Lizitazions⸗-Kundmachung. (2) 

Nro. 3884. Von der k. k. Genie-Direkzion in Lemberg wird 
mit Beziehung auf die Kundmachungen vom 10. April und 26. Juni 
1862 hiemit kundgemacht, daß, nachdem die am 2. Juni und 17. 
Juli 1862 abgehaltene Verhandlung wegen Veräußerung des Glem- 
hokaer Verpflegs⸗Etabliſſements ohne Erfolg blieb, indem kein Kauf⸗ 
Anboth gejieli wurde, Donnerſtag den 5. Februar 1863 unter den. 
ſelben Bedingungen beim Jaroslauer Stazions⸗Kommando eine zweite 
Verhandlung abgehalten werden wird. 

Lemberg, am 20. Dezember 1862. 


(2178) E d y K t. (2) 

Nr. 7774. C. k. sad obuodouny w Tarnopolu wzywa posia- 
dacza wekslu pod data Dolzanka dnia 20. sierpnia 1862 na 21. 1300 
w. a. na rzecz wlasna wystawionego, w. szesciu miesigcach od dnia 
wysiawienia platnego i przez pana Stanislawa Chojeckiego zaakeep- 
towanego, zzeby u przeciagu dni 45 od tra ecĩ ego ogloszenia tego 
edyktu w urzedowej czebei Gazety LWowskiej, sadowi tem pewniej 
przediozyl, o ile ze w razie przeciwnym na powtörne zadanie pana 
Adama Cybulskiego weksel ten jako niewazny i umorzony uzna- 
ny m bedzie. 85 

Tarnopol, dnia 26. listopada 1862. 


Ohwieszezenie. (2) 
Nr. 4250. Bleksjzea sie klacz zeszlej jesieni w Obertynie 

przyirzymana, zostala prze2 pübliezug licytacye sprzedana. 
Wiascieiel tejne wWzy wa Sie, äzeby zaopatrzony w prawne do- 

wody wlasnogci do roku tutaj sig ziosık, inaczej 2 osiagniefa ceng 

sprzedazy w mysl $. 392 ustawy cyw. postapi sie. 

C. k. urzad powiatowy. 

Obertyn, duia 18. grudnia 1862. 


(2180) E d y K t. (2) 

Nr. 15649. C. k. sad obwodowy Stanistawowski niniejszem 
windomo ezyni, ze na mel rekwizyeyi e. k. sadu powiatuwego 
„ Nadwornie 2 dnia 28. lutego 1861 J. 2445 na zaspokojenie pre- 
tensyi masy spadkowej Ferdynanda Ruebenbauera przeciw Henrykowi 
Dewiczowi w sumie 1631 kr. z odsetkami 4% od 19. lutego 1851 
rachowad sie majacemi i kosztami egzekucyi w ilosci 8 zir. 18 kr. 
m. k. i 51 zir. 73%, ©. W. a. egzekucyjna lieytacya realnosci pod 
NK. 62%, W Stanislawowie stojace) p · Teofili Jaworowskiej wia- 
snej w ksiegach gruntowych ınlasta Stanistawowa dom. 1. pag. 62. 
upisanej dnia 3, lutego 1863 o godzinie 10te 2 rana w tutejszym 
sadzie tym sposobem prredsiewaiętg bedzie, ze realnosé ta i za 
cene nizej wartosei szarunkowej t. j. sume 1962 zt. 26°, c. w. a. 
sprzedang bedzie. , 

Jako wadyum kazden lieytant kwote 80 l. W. a. zlozyd ma. 

Reszte warunköw Hieytacyi, tudziez akt szacunkowy i wyciag 
tabularny rzeezonej realuosei W sadzie przejrzec wolno. 

C. k. sad obwodowy. 
Stanislawow, dnia 10. grudnia 1862. 


(2169) E diet. (2) 


Nro. 4373. Vom k. k. Bezirksamte in Bohorodezany als Ge⸗ 
richt wird hiemit bekannt gegeben, es werde über Anſuchen der Maria 
Ulaszyn ‚ur Einbringung der erſiegten Forderung von 125 fl. 21 kr. 
öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dem Deodat Sydorow gehörigen, 


(2183) 


in Czukalowka unter der Kg. 3% gelegenen Ruſtikalwirthſchaft am 12. 
Februar 1863 und am 26. Februar 1863 um 10 Ihr Vormittags 
abgehalten, und im zweiten Termine dieſe Ruſtikalwirthſchaft auch 
unterm Schaͤtzungswerthe hintangegeben. 

Lizitazionsluſtige können die Lizitazionsbedingniſſe in der Regi⸗ 
ſtratur des k. k. Bezirksamtes einſehen. 

g Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bohorodezany, am 22. November 1862. 

(2177 Edikt. (2) 
Nro. 9270. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird hiemkt bes 
kannt gemacht, daß die exekutive Veräußerung der im Laſtenſtande der 
Realitäten Nro. 26 und 246 in Stryj St. haftenden Summe, von 
8000 fl. KM. ſammt 20jährigen Pachtrechte nach den früheren z. Z. 
3233 - 1862 feſigeſetzten Bedingungen blos mit Abänderung der Be— 
dingung ad III. dahin, daß die Veräußerung hiergerichts in einem ein⸗ 
zigen Termine, d. i. am 20. Februar 1863 Vormittags um 10 Uhr 
auch unter dem Nominalwerthe zur Befriedigung der durch Dawid 
Maneles wider Hersch Leib Beer erjie,ten Wechſelſumme pr. 500 fl. 
KM. ſ. N. G. abgehalten werden wird. 

Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die— 
jenigen jedoch, deren Wohnort unbekannt, oder denen, welchen dieſer 
Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche nach dem 3. April 1862 in die Stadttafel gelan⸗ 
gen würden, durch den hiemit beſtellten Kurator Advokaten Dr. Gre- 
gorowiez und Edikte, ferner der Exekuzionsführer David Maneles der 
Gegentheil als Hersch Leib Beer zum 10jährigen ſchweren Kerker 
verurtheilt, durch den hiemit beſtellten Kurator Hrn, Advokaten Dr. 
Natkis und Malke Beer und eigentlich deren Kinder und Erben, Chaim, 
Mates und Berisch Beer durch deren z. Z. 1689 - 1862 ausgewieſenen 
Vormund Löwe Eigenmacht in Stryj, endlich die Stadtgemeinde Dro- 
hobyez und die übrigen in dem Geſuche benannten bekannten Pfande 
gläubiger verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 26. November 1862. 


(2184) Kon kurs. (2) 

Nro. 1106. Zur Beſetzung der Dolinaer Waſſerröhrenmeiſters⸗ 
ſtelle mit einer jährlichen Beſtallung von 157 fl. 50 kr. öſt. W., einem 
Naturalquartiere, und in Ermanglung deſſelben einem Relutum von 
52 fl. 50 kr. öſt. Währ. wird hiemit der Konkurs bis Ende Februar 
1863 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben unter Nachweiſung ihrer Be— 
fähigung hiezu, und allenfalls, wenn ſie dem k. k. Militärdienſte Ge⸗ 
nüge geleiſtet haben, ſich mit den glaubwürdigen Dokumenten, nament⸗ 
lich bezüglich ihrer Moralität, in der zum Konkurſe beſtimmten Zeit⸗ 
friſt hieramts auszuweiſen, wobei bemerkt wird, daß Jene den Vor— 
zug erhalten, welche ſich über techniſche Kenntniße legitimiren können. 

Vom Stadtgemeindeamte. 

Dolina, am 20. Dezember 1862. 


(2175) Kundmachung. (3) 
Nro. 9933. Von Seite der Kolomyaer k. k. Kreisbehörde wird 
biemit bekannt gemacht, daß wegen Erbauung einer neuen gr. kath. 
Pſarrwohnung in Kolomya am 29. Dezember 1862 in der kreisbe⸗ 
hördlichen Ingenieurskanzlei eine Offertverhandlung gepflogen werden 
wird. 
Von dem Fiskalpreiſe entfallen auf: 


a) Die Maurerarbeiten ſammt Materialien .. 2660 fl. 98%, kr. 
b) „ Zimmermannsarbeiten ſammt Materialien 1123 „ 78%, „ 
e) „G Tiſchlerarbeiten 85 5 198 „ 60 „ 
d) „ Schloſſer arbeiten . 228 „ 10 „ 
e) „ Süeterbeſen . DE eee d . 
1) „ beiten e 00, 5 
5) „ Glaferarbeltn ..„. „ . „ „ 
h) „ Klempfnerarbeitenn. . 83, 33½ „ 
Zuſammen . . . 4635 fl. 73 ¾ kr. 

d. i.: Vier Tauſend Sechs Hundert Dreißig Fünf Gulden 73 ¼ kr. 


öſterr. Währ. 1 

Jeder gehörig verſiegelten Offerte muß das 10% tige Vadium im 
Betrage von Vierhundert Sechszig drei (463) Gulden 57 kr. öſt. W. 
entweder im Baaren oder in Staatspapieren nach dem Kurswerthe 
berechnet, beiliegen, und dieſelbe muß längſtens bis 6 Uhr Abends der 
Kommiffion übergeben werden, da ſonſt ſpäter einlangende Offerten ſo 
wie die nachträglichen Anbothe unberückſichtiget zurückgewiefen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kolomya, am 12. Dezember 1862. 


(2171) Edikt. (3) 

Nro. 42736. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗ 
obligazton lautend auf den Namen Huyeze Gemeinde Zolkiewer 
Kreiſes Nr 1374 vom 1. November 1803 zu 5% über 245 fr 35 rr. 
aufgefordert, dieſe Obigazion binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte nachzuwelſen, wi⸗ 
drigens nach Verlauf dieſer Friſt dieſelbe für null und nichtig und 
amortifirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 19. Nope 1862. 
1 
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(2191) Konkurs Kundmachung. (1) 

Nro. 39599. Zu beſetzen iſt: Eine proviforifche Kontrolors⸗ 
ſtelle beim Kam.⸗Wirthſchaftsamte in Solka in der X. Diätenklafje even⸗ 
tuell bei einem anderen Wirthſchaftsamte mit dem Gehalte jährlicher 
525 fl. oder 420 fl. oder 315 fl. mit Nebengenüſſen und Kauzions⸗ 
pflicht, oder eine Amtsſchreibersſtelle mit jährlich 262 fl. 50 kr. oder 
210 fl. und Nebengebühren. 

Geſuche And insdeſondere unter Nachweiſung der Kenntniſſe im 
Domänen⸗, Kaſſa⸗ und Rechnungsweſen bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Czernowitz binnen vier Wochen einzubringen. 

Auf disponible Beamte wird, ſoferne fie die nöthige Quallfi⸗ 
kazion beſitzen, vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, 

Lemberg, den 16. Dezember 1862. 


(2173) Kundmachung. (3) 
Nr. 5308. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hzemit kund— 
gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Samuel Klärmann die zur 
Hereinbringung der von demſelben wider Herrn Adam Grafen Zamoj- 
ski erſiegten Summe von 13.717 fl. 46 kr. KM. ſ. N. G. mit Be⸗ 
ſchluß des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 15. April 1861 3. 
15079 bewilligte exekutive Feilbiethung der, ehedem dem Herrn Adem 
Grafen Zamojski, nunmehr der Rosalia Gräfin Zamojska gehörigen, 
im Zloczower Kreiſe gelegenen Güter Zelechöw maly oder Duszny 
Kat bewilligte exekutive Feilbiethung, nunmehr in zwei hiergerickts 
auf den 6. Februar 1863 und auf den 6. März 1863, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags beſtimmten Terminen hiemit ausgeſchrieben wird, 
und daß dieſe Güter bei dieſem Termine nur um oder über den 
Schätzungswerth von 50141 fl. 57 kr. KM. oder 52649 fl. 4% kr. 
öſt. W. mit Ausſchluß der Entſchädigung für aufgehobenen Urbarial— 
leiſtungen und ohne alle Gewährleiſtung hintangegeben werden, ferner, 
daß im Falle der Nichtveräußerung dieſer Güter in obigen zwei Ter⸗ 
minen zur Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen unter Einem der 
Termin auf den 9. März 1863 um 10 Uhr Vormittags mit dem ber 
ſtimmt wird, daß die nicht erſchlenenen Hypothekargläubiger der Mehr— 
heit der Stimmen der Erſcheinenden werden beigezäblt werden, endlich 
daß die ferneren Bedingungen dieſer Feilbiethung in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden können. 
Hievon werden die Partheien, ſo wie die, dem Wohnorte nach 
bekannten Gläubiger zu eigenen Handen, die dem Wohnorte nach une 
bekannten, als: Fr. Francisca Brykezyüska geborene Zamojska, fo 


wie alle jene, welcke nach dem 12. November 1861 an die Gewähr 
gekommen oder denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einer Urſacke nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, durch 
den demſelden in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Mijakonski 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Warteresiewiez beſtimm⸗ 
ten Kurator und mittelſt gegenwärtigen Ediktes verſtändiget. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerſchtes. 
Zloczé w, am 12. November 1862. 


Obwieszezenie. 


Nr. 5308. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
domo ezyni, ze na zadanie Samuela Klärmana egzekucyjna sprzedaz 
dôbr Zelechowa malego, takze Duszny kat zwang eh, w obwodzie 2 lo- 
ezowskim polozonych, pierwiej do pana Adama hr. Zamajskiego, 
teraz zas do p. Rozalii hr. Zameojskiej nalezacych, na zaspokojenie 
sumy przez proszacego Samucla Klärmana przeciw p. Adamowi hr. 
Zamojskiemu w ilosei 13717 lr. 46 kr. m. k. 2 przynalezytosciami 
wygranej, uchwala Iwowskiego c. k. sadu krajowego 2 dnia 1ögo 
kwietnia 1861 do J. 15079 dozwolona, niniejszem sie rozpisuje, i 
w tutejszym sadzie w dwöch terminseh a to dnia 6. lutego 1863 i 
dnia 6. marca 1863 kazda roza o godzinie 10. przed poludniem sie 
odbedzie, przy ktörej dubra te, tylko za eene szacunkewa w ilosei 
50141 zir. 57 kr. m. k. lub 52649 z}. 4% c. w. a. lub wyzei ta- 
kowej, jednak z wyjatkiem prawa do poboru wynagrodzenia za znie- 
sione powinnosei poddancze i bez wszelkiejrekojmi sprzedane bede, 
dalej, ze oraz w razie niesprzedania tych döbr w powyzszych dwöch 
terminach, do ulozenia ulatwiajacych warunkdöw przyszlej licytacyi 
na dzien 9. marca 1863 0 godzinie 10. przed poludniem 2 tem sie 
postanawia, ze niestajacy wierzyciele za przystepujacych do wiek- 
szosci glosöw obeenych wierzycieli uwazani beds. 

0 tej rozpisaé sie majace) lieytacyi zawiadamia sie strony i 
wierzycieli, a to wierzycieli, ktörych miejsce pobylu znane, do rak 
wlasnych, ty eh zas, ktörych miejsce pobytu niewiadome, jako te: 
Franeiszke Brykezyiske urodz. Zamojske, jako tez wszelkich tych, 
ktörzy po 12. listopada 1861 prawo hypoteki nabyli, lub ktörynıby 
rezolueya o viniejszej lieylacyi 2 jakiejbadz przyezyny Mezesnie 
przed terminem dorecezona by6 nie mogla, przez kuratora tymze 
w osobie pana adwokata Dra. Mijakowskiego, substytuujac onemu 
p. adwokata Dra, Warteresiewieza, tudziez przez niniejsze edykta. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Zioczdw, dnia 12. listopada 1862. 


— .. 


Anzeige -Dlatt. 


Sprzedaz Owiec. 


Nastepujaca liczba owiec 2 Radlowskiej owezarni pochodza- 
eycli, skladajacych sie : 
z 6 sztuk barandw, 


2 175 „ matek, 
2 80 rocznych 7 h 
2 47 9 wiosniannych ö jagniat, 


jest 2 wolnej reki do sprzedania. 

Blizsze wiadomosei udziela pan Edward Klug w Krakowie, 
lub tez inspekcya gospodarcza w Besku, cyrkul Sanoeki, poczta 
Zarszyu. (2176—2) 


Winter - Saifon 


Pad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter-Saifon von Homburg bietet den Fremden alle An: 
nehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 

Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr 
hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll becorirte Räume, einen gro⸗ 
ßen Ball⸗ und Concertſaal, einen Speiſe-Salon, Kaffees und Rauch⸗ 
zmmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſations⸗ und Spiel⸗ 
Säle. Das große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet, 
und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzoſiſchen, engliſchen, italie⸗ 
niſchen, ruſſiſchen, polniſchen und hollandiſchen politifchen und belletri⸗ 
ſtiſchen Journale. Die Reſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten 
Hauſe Chevet aus Paris anvertraut. 

Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und 
Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln wie in der 
Sommer⸗Saiſon fortwährend mit einander ab; eine ausgezeichnete 
ſranzöſiſche Vaudeville⸗Gefellſchaft iſt engagirt, welche wöchentlich zwei⸗ 
bis dreimal Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild 
als alle andere Wildgattungen. 

Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen 
und bairiſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte Europa's. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, 
von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüffel 


Doniesienia prywatne. 


— — —— 


und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach 
Homburg. Vierzehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt und Hom— 
burg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die 
Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gele— 
genheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen 
Frankfurts zu beſuchen. (1799—11) 


Das Spiel ä 3 Gulden, 


wobei noch 50 kr. für Stempel, zur 


Ziehung ⸗Credit-Loſe 


am 2. Jänner 1863, 


> womit man allein gewinnen kann: = 
fl. 250, 00, 10, 600, 20,006 c-, 
nach geſetzlicher Vorſchrift ausgefertigt, iſt zu haben bei Gefertigtem. 
Bei dieſer Gelegenheit erlaubt ſich der Gefertigte ſeine P. T. Kun— 
den aufmerkſam zu machen, daß, zufolge Geſetzes ddto. 7. Novem- 
ber 1862, die Ausgabe von Promeſſen geſtattet, wenn dieſelben mit 
einem 50 Kreuzer-Stewpel verſehen, der Text den Vorſchriften ent⸗ 
ſpricht, und den ganzen Wortlaut des Geſetzes zur Kenntniß und Dar: 
nachachtung des Publikums enthält; im entgegengeſetzten Falle iſt ſo— 
wohl der Verkäufer als der Käufer ſtrafbar, und kann auch ſodann, 
umſomehr, da der Tag der Ziehung erſt am 2. Jänner 1863, der 
allfällige Gewinn von dem Käufer nicht gefordert werden. 
Der Gefertigte hat nun obempfohlene Promeſſenſcheine ganz und 
gar dem Geſetze entſprechend angefertigt, welche gar keinem Anſtande 
unterliegen, und ladet zum Ankaufe ein. — Daſelbſt ſind auch 


Kar Original-Credit-Lose = 


genau nach dem Tageskurſe zu haben. 


Joh. C. Sothen in Wien, 
Zroßhändler und Wechsler, Stadt, am Hof 420. 
Bei geneigten auswärtigen Aufträgen wird um gefällige 
frankitte Einſendung des Geldbetrages, und um Beiſchließung von 30 Nr. 
für Zuſendung der Ziehungsliſte ſeinerzeit erſucht. 
Geſchäftsfreunde, welche ſich mit dem Verſchleiße befaſſen, erhals 
ten 10% Proviſion. Derlei Promeſſen find mit der Unterſchrift des 


otigen Großhandlungshauſes verfehen zu haben bei Herrn 
(2163—4) Franz Schubuth in Lemberg. 


— — ——— — 


